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 Die Serie
„Unternehmensgeschichten“
 wird Ihnen
 präsentiert von
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Sie baut unangenehme Gerü-
che und Schadstoffe aus der
Luft ab und erfüllt zugleich
die hohen Sicherheitsstan-
dards des Seeverkehrs. Ent-
sprechend groß ist die Nach-
frage nach den Stoffen aus
Emsdetten, vor allem in
Asien. Mit anderen Worten:
Während Indonesien und
China den Rest der Welt mit
billigen Textilien überfluten,
liefern die Emsdettener hoch-
wertige Spezialware in diesen
Wirtschaftsraum.

iÉíòíÉê=eÉêëíÉääÉê
Und nicht nur dorthin. Als
letzter in Deutschland ver-
bliebener Hersteller von Mar-
kisenstoffen bedienen die
Textilisten den nationalen
und internationalen Markt,
entwickeln Spezialgewebe

für den Dekobereich und an-
dere Verwendungen. „Wir
gehen immer von der Frage
aus: `Wie sollte es eigentlich
sein?`“, erklärt Dan Schmitz
von der Geschäftsleitung der
Textilwerke die Innovations-
freude und fügt an: „Nur so
entwickelt man Produkte mit
dem gewissen Kick.“

Frische Ideen brauchen
freie Gedan-
ken und offene
Augen, erläu-
tert der Sohn
des Chefs, der
im sportlichen
schwarzen An-
zug, ohne Kra-
watte aber dafür mit langen
schwarzen Haaren, selbst am
nüchternen Konferenztisch
jugendliche Kreativität ver-
sprüht. Dann fügt er mit ei-
nem Lächeln an: „Den Satz
`Das war schon immer so`,
den hören wir hier gar nicht
gerne.“

126 Verbesserungsvor-
schläge reichten die Schmitz-
Mitarbeiter allein im vergan-
genen Jahr ein. Von feinen
Details in der Produktion,

über intelligenter gesteuerte
Abläufe zwischen den Abtei-
lungen des Werkes bis hin zu
neuen Vergütungsregelun-
gen. „Niemand soll Angst
oder Scham verspüren, wenn
er Ideen hat“, erläutert Dan
Schmitz das Grundprinzip.

Innovationen sind der
Hauptgrund dafür, dass die
Schmitz-Werke als einer der

wenigen deut-
schen Textil-
unternehmen
bislang alle
Krisen ge-
meistert ha-
ben. Mit
flammhem-

menden Vorhängen, Sonnen-
schutz- und Freilufttextilien
sowie Balkonbespannungen
und Bootsverdecken lassen
sich am kränkelnden Textil-
markt noch Margen erzielen.

Aber nur, wenn die Eigen-
schaften der Produkte im All-
tag überzeugen und alle Mit-
arbeiter offen für neue Ideen
bleiben. Damit diese Grund-
haltung vom Hilfsarbeiter bis
zum Management verinner-
licht wird, definiert das

„Staufener Modell“ die Ar-
beitsabläufe. Die Agenda re-
gelt als Leitbild die Umgangs-
formen im Unternehmen, das
sauber definierte Arbeitstei-
lung über Hierarchien setzt.

oÉëéÉâí
Ein Beispiel: Die vielen Abtei-
lungen unterhalten unterei-
nander strikte Kunden- und
Lieferantenbeziehungen – als
würden sie sich nicht jeden
Tag im Werk sehen. Es ist im-
mer leichter einen Kollegen
in die Pfanne zu hauen, als
ihn mit dem gebotenen Res-
pekt auf Verbesserungen hin-
zuweisen. Das Zweite ist aber
wesentlich effektiver.

Sprechstunden zwischen
Angestellten und Vorgesetz-
ten sind Pflicht wie „Naht-
stellengespräche“ zwischen
den Abteilungen.

Diese Dialogkultur redu-
ziert „die kleinen Gemeinhei-
ten des Alltags“, wie Dan
Schmitz formuliert. Und sie
stößt auf eine Dynamik, die
ein Unternehmen braucht,
um auf dem globalen Markt
zu bestehen. � mÉíÉê=_ÉìíÖÉå

Textilien mit Kick
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bjpabqqbk � Es muffelt in
der Kabine. Zigaretten-
qualm, Maschinenöl und
Schweiß zeugen vom har-
ten Alltag auf einem Con-
tainerschiff. Doch das muss
nicht sein. Denn die
Schmitz-Werke haben eine
Spezialtextilie entwickelt...
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bãëÇÉííÉå � 60 Patente
wurden von den Schmitz-
Werken allein im Bereich
Markisenbau angemeldet.
Mut und Drang zu Neuhei-
ten haben hier schon Tradi-
tion: 1955 produzierten die
Textilwerke als erster Her-
steller in Europa einen voll
synthetischen Dekostoff,
sechs Jahre später – eben-
falls als Pionier der Bran-
che – einen synthetischen
Markisenstoff.

_ÉäÉáÇáÖìåÖ
„Es ist eine Beleidigung für
die Vernunft“, sagte Justus
Schmitz, seit 1989 alleini-
ger Geschäftsführer, vor ei-
nigen Jahren dem techni-
schen Leiter der Markisen-
werke, „dass Stoffe 1998
noch so aussehen wie
1960. Stellen Sie sich mal
vor, wie damals die Autos

aussahen.“ Daraufhin wur-
den in den Folgejahren Poly-
esterstoffe entwickelt, die ei-
ne deutlich verbesserte Farb-
brillianz und eine sehr hohe
Leuchtkraft besitzen: sunsilk-
Gewebe. Ausgestattet mit ei-
ner Nanobeschichtung wird
das robuste Gewebe zudem
schmutz-, fett- und abwei-
send.

Wie die „sunsilk“-Stoffe,
so fanden viele Neuentwick-
lungen aus Emsdetten im
Laufe der Zeit Nachahmer am
Markt. Trotzdem sind die
Schmitz-Werke in ihren Kern-
geschäftsbereichen deutscher
Marktführer und zugleich der
letzte in Deutschland verblie-
bene Hersteller für Markisen-
stoffe. Für Qualität, Innova-
tionen und Design wurde das
seit Generationen familienge-
führte Unternehmen vielfach
ausgezeichnet.  � éÄ
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Niemand soll Angst oder
Scham verspüren,
wenn er Ideen hat.
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bãëÇÉííÉå � Die Vollver-
sammlung ist das zentrale
Gremium der Industrie- und
Handelskammern (IHK).

Hier werden Grundsatzpo-
sitionen zur IHK-Politik ent-
scheiden, hier werden Finan-
zen kontrolliert sowie wichti-
ge Personalentscheidungen
getroffen.

Rund 120 000 wahlberech-
tigte Unternehmer im IHK-
Bezirk Nord-Westfalen sind
seit Mittwoch und noch bis
Dienstag, 17. November, auf-

gerufen, die Mitglieder der
Vollversammlung neu zu
wählen.

Unter den 160 Kandidaten,
die sich ehrenamtlich im In-
teresse der Wirtschaft im
IHK-Bezirk engagieren wol-
len, sind auch einige Emsdet-
tener Unternehmer.
� Im Bereich dêç≈J= ìåÇ= ^ìJ
≈ÉåÜ~åÇÉä kandidiert für den
Wahlbezirk Münsterland
táåÑêáÉÇ= pçÜäã~åå, Ge-
schäftsführer der Heribert
Sohlmann GmbH.

� Im Bereich báåòÉäÜ~åÇÉä
kandidiert für den Kreis
Steinfurt m~ìä= tÉêåáåÖ, Ge-
schäftsführender Gesellschaf-
ter der Modehaus Wissing
GmbH.
� Im Bereich Handelsvertre-
ter, -makler sowie Versiche-
rungsvertreter und -makler
kandidiert im Bezirk Müns-
terland gç~ÅÜáã= hçÅÜÉê von
der gleichnamigen Industrie-
vertretung.
� Im Bereich Beratungs-,
EDV- und Werbeunterneh-

men sowie sonstige Dienst-
leistungen ist die Emsdette-
ner Wirtschaft in der Kandi-
datenliste gleich dreifach ver-
treten:

Für den Bezirk Kreis Stein-
furt kandidieren hier=`~êä=`çêJ
ÇáÉê, Geschäftsführender Ge-
sellschafter der POOLgroup
GmbH, qÜçã~ë= e~åë, Ge-
schäftsführer der Werbeagen-
tur pro-art, sowie hä~ìë= tÉJ
≈ÉåÇçêÑ, Geschäftsführender
Gesellschafter der deltaci-
ty.NET GmbH & Co. KG. � ÅÜÄ
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